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Fast 350 Jahre im Dienste der Stadtverwaltung
Stadt Fulda gratuliert zu Arbeits- und Dienstjubiläen und verabschiedet langjährige Beschäftigte
FULDA (jo). Auf die stolze 
Zahl von insgesamt 346 
Jahren summieren sich die 
Arbeitsjahre und Dienst-
zeiten der zehn Beschäftig-
ten, die im Herbst an der 
Ehrungsveranstaltung der 
Stadt Fulda teilnahmen. Auf 
dem Programm standen 
zwei 25-jährige Arbeits-
jubiläen, fünf 40-jährige 
Arbeits- beziehungsweise 
Dienstjubiläen sowie die Ver-
abschiedung von zwei lang-
jährigen Mitarbeiterinnen.

In Vertretung für OB Dr. Heiko 
Wingenfeld nahm Stadtbau-
rat Daniel Schreiner zusam-
men mit der Leiterin des Per-
sonalamts, Bettina Stelzner, 
Hauptamtsleiter Marco Her-
bert sowie dem stellvertreten-
den Personalratsvorsitzenden 
Sebastian Hüttenmüller die 
Ehrungen beziehungsweise 
Verabschiedungen vor. Stadt-
baurat Schreiner dankte allen 
für die große Treue und jahr-
zehntelange Loyalität zur Ar-
beitgeberin, der Stadt Fulda. 
„Durch Sie alle gelingt es uns 
gemeinsam, Stabilität, Kon-
tinuität und Verlässlichkeit in 
der Verwaltung zu garantie-
ren.“ Zugleich erinnerte er in 
launigen Worten an bestimmte 
historische Schlaglichter aus 
den Jahren 1985 beziehungs-
weise 2000, als die Jubilarin-
nen und Jubilare ihre Karriere 
bei der Stadt Fulda starteten. 

Zu denen, die im Jahr 2000 
zur Stadt kamen und jetzt 
25-jähriges Arbeitsjubiläum 
feiern konnten, gehört Nadi-
ne Hartung. Sie hatte zuvor 
eine Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten in 
ihrer Heimatgemeinde Gro-
ßenlüder absolviert, bevor 
sie als Sachbearbeiterin zur 
Stadtkasse Fulda wechselte, 
wo sie auch heute wieder tä-
tig ist. Zwischendurch gab es 
eine Familienphase und Teil-
zeit-Tätigkeiten im Sozial- 
und Wohnungsamt sowie im 
Rechts- und Ordnungsamt.

Ebenfalls eng mit der Stadt-
kasse verbunden – wie übri-
gens viele Geehrte an diesem 
Tag – ist Nadine Blum.  Sie 

Personalamtsleiterin Bettina Stelzner (hintere Reihe von links), Stadtbaurat Daniel Schreiner, 
Personalratsverteter Sebastian Hüttenmüller und Hauptamtsleiter Marco Herbert gratulierten 
beziehungsweise verabschiedeten folgende Personen: (1. Reihe von links) Nadine Blum, Jürgen 
Schmitt und Nadine Hartung; (2. Reihe von links) Brigitte Neuhaus, Sabine Etzel, Elvira Marth, 
Heike Herr und Stefan Riethmüller sowie (3. Reihe von links) Eva Bödeker und Harald Merz. 

absolvierte ab 2000 eine Aus-
bildung zur Kauffrau für Bü-
rokommunikation bei der 
Stadt und wurde anschließend 
in der Stadtkasse eingesetzt. 
Nach zwei Elternzeiten ist sie 
dort wieder im Einsatz und für 
ihre Verlässlichkeit und Hilfs-
bereitschaft bekannt.

Ihre Wurzeln im Emsland 
hat die Leiterin des Amts für 
Stadtplanung und -entwick-
lung, Eva Bödeker. Auch sie 
ist inzwischen seit 25 Jahren 
für die Stadt Fulda tätig. Nach 
dem Abitur in Löningen sowie 
dem Architekturstudium an 
der TU Braunschweig sam-
melte sie zunächst praktische 
Erfahrung in Architekturbü-
ros, bevor sie als Sachbear-
beiterin im Stadtplanungsamt 
der Stadt Peine startete. Zum 

1. Juli 2000 erfolgte dann der 
Wechsel zur Stadt Fulda, seit 
2019 leitet sie das Amt für 
Stadtplanung und -entwick-
lung. Der Stadtbaurat hob 
nicht nur ihre große Fachkom-
petenz, sondern auch das „her-
ausragende Engagement“ zum 
Wohle der Stadt hervor. 

Ihr 40-jähriges Arbeitsju-
biläum, konnte Sabine Etzel 
feiern. Sie startete 1985 mit 
einer Ausbildung zur Steno-
sekretärin bei der Stadt Ful-
da und wurde anschließend 
u.a. in der Stadtkasse und der 
Kämmereibuchhaltung einge-
setzt. Nach zwei Familienpha-
sen kehrte sie 1996 zurück und 
fand ihre Berufung als Schul-
sekretärin in der Bardoschule, 
wo sie seither schon Genera-
tionen von Schülerinnen und 

Schülern sowie deren Eltern 
mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Ebenfalls als Schulsekretä-
rin tätig ist Heike Herr. Sie 
absolvierte von 1985 bis 1988 
eine Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten und war 
anschließend zehn Jahre lang 
im Hauptamt (Repräsentation) 
beschäftigt. Nach einer länge-
ren Familienphase mit Aus-
hilfstätigkeiten in verschiede-
nen Ämtern startete sie dann 
2003 im Schul- und Sportamt: 
Zunächst im Schulsekretariat 
der Athanasius-Kircher-Schu-
le und der Ottilienschule, dann 
an der Geschwister-Scholl-
Schule, wo sie bis heute wirkt. 

Zeitgleich mit Heike Herr 
absolvierte Jürgen Schmitt 
vor 40 Jahren die Ausbildung 
zum Verwaltungsfachange-

stellten. Er war anschließend 
in verschiedenen Ämtern und 
Abteilungen eingesetzt, unter-
brochen durch die Grundwehr-
dienstzeit – in bewegter Zeit 
– 1989/90. Die Fortbildung 
zum Verwaltungsfachwirt 
(1992-95) sowie Zusatzquali-
fikationen wie der Zertifikats-
lehrgang „Führungskräftetrai-
ning“ eröffnete ihm weitere 
berufliche Perspektiven. So 
wurde er stellvertretender Lei-
ter des Rechnungsprüfungs-
amts, wechselte dann in Ge-
werbeabteilung, bevor er vor 
einem Jahr ins Rechnungsprü-
fungsamt zurückkehrte. Ein 
wichtiger Akteur ist er auch 
innerhalb der „Stadtkapelle“, 
wo er Flügelhorn bläst. 

1985 begann auch für Ste-
fan Riethmüller die Karriere 
bei der Stadt Fulda: Er begann 
eine Ausbildung zum Ver-
messungstechni-
ker. Mehrere Jah-
re war er – auch 
hier unterbrochen 
durch die Bundes-
wehr-Zeit – in der 
Vermessungsab-
teilung im damaligen Stadtpla-
nungs- und Vermessungsamt 
tätig. Und auch wenn sich der 
Ämterzuschnitt noch mehr-
fach änderte, blieb Riethmül-
ler seit 1993 dem Aufgaben-
gebiet treu: die Wertermittlung 
von Immobilien für den Gut-
achterausschuss. 

Auf 40 Dienstjahre kann 
Harald Merz zurückblicken: 
Er startete zunächst mit einer 
Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten von 1985-88, 
war dann unter anderem im 
Hessentagsbüro für den Hes-
sentag 1990 eingesetzt, bevor 
er nach dem Grundwehrdienst 
als Inspektoranwärter ins Be-
amtenverhältnis übernommen 
wurde. 1995 absolvierte er 
die Laufbahnprüfung für den 
gehobenen Dienst und war in 
der Folge u.a. im Hauptamt, 
in der Ordnungsabteilung, im 
Wahlamt, im Sozialamt und in 
der Pressestelle tätig. Berufs-
begleitend studierte er Master 
of Public Administration und 
war zum Regierungspräsidium 
Kassel abgeordnet.  Nach sei-

ner Rückkehr zur Stadt Fulda 
übernahm er u.a. Aufgaben im 
Bereich ÖPNV, Datenschutz 
und Digitalisierung. Seit 2023 
leitet er dem Aufgabenbereich 
Gremienarbeit.  

Nach mehr als 40 Jahren 
im Erzieherberuf, davon 27 
Jahren bei der Stadt Fulda, ist 
Elvira Marth bei dem feier-
lichen Termin im Marmorsaal 
in den Ruhestand verabschie-
det worden. Vor ihrer Zeit 
bei der Stadt war sie nach der 
Fachschule und dem Anerken-
nungsjahr dann mehrere Jah-
re – nur unterbrochen durch 
Familienphasen – in ver-
schiedenen kirchlichen Kitas  
beschäftigt, bevor sie 1998 
als Erzieherin des Kindergar-
tens Horas in den Dienst der 
Stadt trat. Später wechselte sie 
nach Harmerz und war sie seit 
2008 in der Kita Ahornbaum 

in Haimbach 
tätig. Dort war 
sie als Mensch 
mit Orga-Talent 
und Weitsicht 
bekannt: „Neu-
es hat sie gelebt, 

aber auch darauf geachtet, 
dass das Altbewährte im Kita-
Alltag nicht verlorengeht.“

Seit mehr als 44 Jahren 
war Brigitte Neuhaus für 
die Stadt  Fulda tätig. Nach 
der Kaufmännischen Han-
dels- und Berufsschule war 
sie zunächst in der Auskunftei 
Bürgel und dann im Archi-
tekturbüro Ollertz tätig, bevor 
sie am 1. April 1979 bei der 
Stadt Fulda als Bürogehilfin 
im Zentralsekretariat startete. 
Nach mehreren Stationen als 
Schreibkraft sattelte sie eine 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachgestellten drauf und war 
dann – nach einem Sonder-
urlaub – als Sachbearbeiterin 
im Bürgerbüro tätig. Dort ab-
solvierte sie die Weiterbildung 
zur Standesbeamtin und übte 
diese Tätigkeit seit 2008 mit 
großer Leidenschaft und Em-
pathie aus. Im Ruhestand kann 
sie sich noch mehr um ihr En-
gagement für den Wirgarten 
kümmern – und auch für Mu-
sicals, Theater und die Enkel 
bleibt jetzt etwas mehr Zeit.

Im vierten Jahr in Folge besuchte eine 
Abordnung des in Kiel beheimateten 
Minenjagdboots „Fulda“ um ihren Komman-
danten, Korvettenkapitän Michael Voigt, 
den Fulda-Marsch. Dabei absolvierten die 
Soldatinnen und Soldaten den Zweitages-
marsch mit einer Laufstrecke von 21 und 11 
Kilometern. Traditionell begrüßt wurde die 

Besatzung, auch im Namen der Stadt, von 
der Marinekameradschaft Fulda in deren 
Vereinsheim. Die see- und sturmerprobten 
Marineangehörigen bewiesen bei widrigem 
Wetter auch an Land Durchhaltevermögen. 
Erneut konnte die Stadt Fulda auch neue 
Besatzungsmitglieder von der tiefgehenden 
Patenschaft überzeugen. / Foto: privat

Besatzungsmitglieder der „Fulda“ auch an Land wetterfest

Für den Magistrat im Einsatz
Michael Lomb bleibt Bezirksvorsteher im Bezirk IV
FULDA (jo). Der alte Bezirks-
vorsteher im Stadtbezirk 
Fulda IV ist auch der neue: 
Der Magistrat der Stadt 
Fulda hat Michael Lomb für 
weitere fünf Jahre (bis zum 
30. Oktober 2030) unter Be-
rufung in das Beamtenver-
hältnis auf Zeit als Ehrenbe-
amter ernannt. 

OB Dr. Heiko Wingenfeld 
überreichte Michael Lomb 
die entsprechende Urkunde 
und nahm die Vereidgung vor. 
Zugleich dankte er Lomb für 
dessen ehrenamtlichen Ein-
satz in den vergangenen fünf 
Jahren, der bei dem vierfachen 
Familienvater angesichts sei-
nes vergleichsweisen jungen 
Alters keineswegs selbstver-
ständlich sei.  

Der Stadtbezirk IV umfasst 
die südliche Innenstadt, das 
Südend bis zur Gemarkungs-
grenze zu Kohlhaus, Teile von 
Neuenberg sowie die Edelzel-

ler Siedlung. Die Hauptaufga-
be der Bezirksvorsteherinnen
beziehungsweise -vorsteher 
besteht darin, den Magistrat in

Michael Lomb (rechts) und 
OB Dr. Heiko Wingenfeld.

den örtlichen Geschäften zu 
unterstützen, zum Beispiel bei 
der Feststellung von Alters- 
oder Ehejubiläen oder auch bei 
der Beobachtung städtischer 
Einrichtungen (z.B. Wege, 
Brücken oder Straßenlaternen) 
auf mögliche Mängel.

Lomb, der zwar in Wetzlar 
geboren wurde, dessen väter-
licher Familienzweig aber fest 
im Fuldaer Südend verwurzelt
ist, wohnt mit seiner Frau und 
den vier Kindern in der Feld-
straße – als Nachbar seines in-
zwischen verstorbenen Amts-
vorgängers Alfred Helker. 
Beruflich ist Lomb als Diät-
Koch im Klinikum Fulda tätig. 

Sein Alter habe bei dem 
einen oder anderen  Hausbe-
such im Bezirk durchaus für 
Verwunderung gesorgt, erzählt 
Lomb, doch spätestens mit 
seiner zweiten Amtszeit sollte 
sich herumgesprochen haben, 
wer als Ansprechpartner im 
Stadtbezirk IV fungiert. 

Jetzt mehr  
Zeit für  
die Hobbys


